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Die vorliegende Übungssammlung für Therapeuten ist eine aus der Praxis 
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Maren Stallbohm ist staatlich anerkannte Logopädin und ar-
beitet seit 1999 in einer logopädischen Praxis in Hamburg. Der 
Schwerpunkt ihrer Arbeit liegt auf der Behandlung von neu-
rologisch bedingten Sprach-, Sprech- und Schluckstörungen. 
Des Weiteren bietet sie Seminare für Altenpfleger zum Thema 
„Schluckstörungen“ an.

Heike D. Grün hat ihre Ausbildung zur Logopädin 1982 in 
Hamburg abgeschlossen. Nach mehrjähriger Tätigkeit in der 
Klinik arbeitet sie seit 1986 in freier Praxis in Hamburg-Altona 
mit dem Behandlungsschwerpunkt Kommunikationsstörungen 
bei neurologischen Erkrankungen. Seit 2007 ist sie LSVT-loud®-
Therapeutin und seit 2012 IVA-Teamerin. Weiterhin bietet sie 
Fortbildungen für Logopäden und medizinisches Fachpersonal 
an.

Katrin Laue hat ihre Ausbildung zur Logopädin 1998 in Hamburg 
abgeschlossen. Anschließend war sie in einer logopädischen 
Praxis tätig. Seit 2003 arbeitet sie in der Klinik für Neurologie 
des Universitätsklinikums Hamburg-Eppendorf. Parallel dazu 
hat sie Germanistik, Philosophie und Psychologie an der 
Universität Hamburg studiert und 2010 mit dem Magister abge-
schlossen. Sie ist als Referentin für Pflegepersonal, Studierende 
oder Selbsthilfegruppen tätig und berufspolitisch im Deutschen 
Bundesverband für Logopädie e. V. (dbl) aktiv.
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